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Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur; Habichtskrautflur; Rauhblattschwingelflur; Grasnelken-Rauhblattschwingel-Magerrasen;
Schafgarben-Glatthafer-Ackerbrache; Wisenrispengras-Ackerbrache; Landreitgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03247

X

Aus einer Sandackerbrache hat sich ein Mosaik von Magerrasenvegetation entwickelt, deren Herkunft von einem aufgelassenen Acker durch 
das herdenweise Auftreten der Arten noch deutlich zu erkennen ist.
Rotstraußgras, Sandstrohblume, Kleines Habichtskraut, Jasione und Silberfingerkraut sind die bestimmenden Arten. 
Am Westrand tritt Heidenelke auf und Gemeine Grasnelke ist mit Rauhblattschwingel vergesellschaftet. An weiteren Arten der Roten Liste 
kommen Steifer Augentrost und Gemeines Ruchgras vor. 
Schafgarbe und Glatthafer zeigen Ruderalisierung an. Vereinzelte Birken und Kiefern in der Krautschicht leiten die Gebüschsukzession ein.
Die Magerrasenvegetation ist mit nicht gecschützter Ackerbrache, die von Glatthafer, Wiesenrispengras und Schafgarbe gekennzeichnet ist 
sowie mit Landreitgrasfluren verzahnt.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hypochoeris radicata

Festuca trachyphylla Holcus lanatus Jasione montana Poa pratensis
Potentilla argentea Rumex acetosella

Betula pendula Pinus sylvestris Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata
Artemisia campestris Astragalus glycyphyllos Calamagrostis epigejos Cerastium holosteoides
Corynephorus canescens Dianthus deltoides Echium vulgare Hypericum perforatum
Plantago lanceolata Rumex acetosa Euphrasia stricta Erigeron acris


